
Besprechungen

sensforschung des „vollkommenen Revolutio- inhaltlich gewandelt. Während die Kındheit
“  Bars. die allen Möchtegern-Revolutionären „menschlicher“ geworden sel, se1 dıe Welt der
als Beichtspiegel empfiohlen sel, ıne Analyse Erwachsenen weıthın bürokratisiert. Dıie Ju-der Protestbewegung nach soz1ialen Gruppen gend se1l dabei, den ıhr gehörenden längerenund nach Graden der Radıkalität Ber- Zeitraum MIt einer eigenen Jugendkultur AausSs-
SCr oibt 1n der Rechtfertigung seliner konser- zufüllen, wobej sS1e VO  - den 1n der Kındheit
vatıven Position auch iıne kurze soziologische betonten persönlichen Werten möglichst viel
Erklärung der jugendlichen Protestbewegung. 1n die VO:  5 unpersönlichen Verhaltensweisen
Nıcht 11UI sieht die elit der „Jugend“ C1 - gepragte elt der Erwachsenen einzubringen

sucheheblich verlängert, auch dıe vorangehende
und die nachtolgende Alterstufe haben sıch Macha 87

DIESEM HEFT

Zur Ideologie Mao Tse-tungs gehört dıe Überzeugung, dafß ine permanente Revolution NOL-
wendig 1St, den „NECUCH Menschen“ un die „NCUC Gesellschaft“ schaften. EDUARD
KROKER untersucht die Methoden und die Ergebnisse dieser revolutionären Versuche, das Be-
wuftsein verändern. Er macht darauf aufmerksam, dafß dieses Denken und Handeln 1n
der aut Konfuzius zurückgehenden chinesis  en Tradıtion urzeln. Kroker lehrt der Un1-
versıität Frankfurt Ostasıatisches echt und chinesis  e Philosophie und 1St Protessor der
Philosophisch-Theologischen Hochschule Königsteıin.

Die Sexualstatistik brachte den Tas Dıie alten Normen der Sexualmoral werden Von
einem großen Teıl der Christen nıcht eachtet. Ob diese Dıiskrepanz durch Reaktion der
Innovatıon bewältigt wiırd, stellt auch für die Kıiırche eın nıcht unwichtiges Problem dar
PHILIPP SCHMITZ, Dozent für Moraltheologie der Philosophisch-Theologischen Hochschule
St Georgen 1n Frankfurt, wıll 1n seinem Beitrag nıcht „NCUEC Normen“ seLzZenN.: Er eröftfnet
ber den Weg » Normen“, 1n dem die Normenfindung 1n der Sexualethik dıskutiert.

Der ungeheure Zulauf den Ausstellungen 1n Rotterdam (November 1970 bis Januar
und Baden-Baden Januar bıs März hat den Autfsatz VO  z HERBERT SCHADE über Salva-
dor Dalıi mit Der Ausgleich zwıschen Tradıtion und Triebstruktur, ein zentrales An-
liegen seiner Kunst, macht eine Intormation ber Dalıis Thematik für jedermann ützlich Zu
seiınem künstlerischen Werk hat Dalı zahlreiche liıterarische Arbeiten veröffentlicht, da{ß
ine Auseinandersetzung MIt dem Künstler auch theoretisch möglıch WIrd. Das differenzierte
Gesamtwerk oll durch diese Untersuchung nıcht als schlechthin irchlich definiert werden.
Vielmehr versucht der Aufsatz, ein1ıge religiöse nsätze Dalıs zeıgen, die bei aller SO-nalen Übersteigerung iıhre Bedeutung für Gesellschaft und Kırche behalten werden.

CHRISTIAN NORBERG-SCHULZ 1St schaftender Architekt und Architekturtheoretiker 1n Oslo.
Er 1St international ekannt geworden durch seine Versuche, UNSCTE Kenntnis ber KOommu-
nıkatıon und Information, Semantık und Perzeption auft die Architekturbeurteilung NZU-
wenden. Neben dem 1n seinem Autsatz erwähnten Werk „Existence, 5Space an Architecture“
verweısen WIr aut seıiın 1965 1n der Reihe „Bauweltfundamente“ bei Ullstein erschıenenes Buch
„Logik der Baukunst“.

BILDNACHWEIS: Abb F Foto Walter Schmidt, Karlsruhe; Abb Dalıi Museum Cleveland
(Beachwood), Ohio, USA
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